
Satzung für den gemeinnützigen, eingetragenen Verein
plus / minus 60 aktiv e.V.

(i.d.F. vom 03. März 2016)

§ 1 Allgemeines

Der Verein hat seinen Sitz in 56330 Kobern-Gondorf, Bahnhofstraße 44 und ist eingetragen 
beim Amtsgericht – Registergericht – Koblenz unter VR 20125.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Vereinszweck

Zweck des Vereins ist die Förderung der Altenhilfe.
Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten, die durch das Alter entstehen, zu mildern,
zu verhüten, zu überwinden sowie die Möglichkeit zu erhalten, am Leben der Gemeinschaft 
teilzunehmen.
Ferner die Integration älterer Migrantinnen und Migranten.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Der Satzungszweck wird verwirklicht, insbesondere durch Hilfe in Fragen der 
Inanspruchnahme altersgerechte Dienste, Hilfe zum Besuch und Durchführung von 
Aktivitäten aller Art, die der Geselligkeit, der Unterhaltung, der Bindung oder den kulturellen 
Bedürfnissen alter Menschen dienen.

§ 3 Selbstlosigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Ehrenamtsfreibetrag:
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen lt. § 3 Nr. 26a EStG kann von der 
Mitgliederversammlung beschlossen werden, Vorstandsmitgliedern bzw. weiteren 
Funktionsträgern eine Ehrenamtspauschale i.H.v. max. 500,-- € / Jahr zukommen zu lassen.
Diese steht dem Zweck des Vereins nicht entgegen.

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft
 
Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden.
Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand einen schriftlichen Auf-
nahmeantrag zu stellen. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter 
erforderlich.
Der Vorstand teilt seine Entscheidung dem Antragsteller mit.
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§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder durch die Auflösung des 
Vereins.
Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Austritt ist nur zum 
Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zulässig.
Wenn ein Mitglied schuldhaft gegen die Satzung oder gegen die Vereinspflichten verstößt, 
kann der Vorstand nach vorheriger Anhörung den Ausschluss des Mitglieds beschließen.
Diese Maßnahme ist schriftlich zu begründen und mit der Angabe des Rechtsmittels zu 
versehen.

§ 6 Rechtsmittel

Gegen die Ablehnung der Aufnahme (§ 4) und gegen den Ausschluss (§ 5) ist Einspruch 
zulässig. Dieser ist innerhalb von einem Monat nach Zugang der Entscheidung beim 
Vorsitzenden einzulegen. Über den Einspruch entscheidet die Mitgliederversammlung. Bis 
zur endgültigen Entscheidung der Mitgliederversammlung ruhen die Mitglied-schaftsrechte 
und –pflichten des betroffenen Mitglieds.

§ 6 Beiträge

Es werden Mitgliedsbeiträge erhoben.
Über die Fälligkeit und Höhe entscheidet die Mitgliederversammlung. 
Der Vorstand kann in begründeten Fällen Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden.

§ 7 Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:
    -     die Mitgliederversammlung     und

- der Vorstand.

§ 8 Mitgliederversammlung

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem Jahr statt.
Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt unter Mitteilung der Tages-ordnung 
durch den Vorstand mit Schreiben an alle Mitglieder. Die Zustellung der Einladung zur 
Mitgliederversammlung per E-Mail gilt als schriftlich zugestellt.
Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist 
von mindestens zwei Wochen liegen.
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Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit 
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein Viertel 
der Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.
Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. 
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 
gültigen Stimmen der Mitglieder beschlossen werden. Stimmenthaltungen bleiben für die 
Entscheidung unberücksichtigt.
Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitglieder-
versammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens eine Woche vor der 
Versammlung schriftlich beim Vorstand des Vereins eingegangen sind.
Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die anwesenden Mitglieder mit 
einer zwei Drittel Mehrheit beschließen, dass sie als Tagesordnungspunkte aufge-nommen 
werden. 
Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist unzulässig.

§ 9 Vorstand

Der Vorstand besteht aus:

- dem ersten Vorsitzenden
- dem zweiten Vorsitzenden
- dem Schriftführer
- dem Kassenwart
- dem Beauftragten für Veranstaltungen und Homepage
- dem Pressewart.

Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Seine 
Mitglieder bleiben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt.
Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist der Vorstand berechtigt, ein neues Mit-glied 
kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen.

Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des Vorstands. Er ist verpflichtet, den 
Vorstand einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder aber wenn dies von der 
Mehrheit der Vorstandsmitglieder verlangt wird.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindesten die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 
Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.
Stehen der Eintragung im Vereinsregister oder der Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch 
das zuständige Finanzamt bestimmte Satzungsinhalte entgegen, ist der Vorstand berechtigt, 
entsprechende Änderungen eigenständig durchzuführen.

                                                                 - 4 -



                                                                - 4 -

§ 10 Gesetzliche Vertretung

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Sie vertreten 
den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein vertretungsberechtigt.   
                                                          
Im Innenverhältnis zum Verein wird der Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des 
Vorsitzenden tätig.

§ 11 Ausschüsse

Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom 
Vorstand berufen werden.
Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende 
unterrichtet den Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des Ausschusses.

§ 12 Protokollierung der Beschlüsse

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstands sowie der Ausschüsse sind zu 
protokollieren. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Protokoll-führer zu 
unterzeichnen.

§ 13 Kassenprüfung

Die Mitgliederversammlung wählt jedes Jahr einen Kassenprüfer für die Dauer von zwei 
Jahren, der nicht dem Vorstand angehören darf und bis zur Neuwahl im Amt bleibt.
Wiederwahl ist zulässig.
Die Kassenprüfer prüfen die Rechnungs- und Kassenführung des Vereins mindestens einmal 
vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung und erstatten ihren Kassen-prüfungsbericht.
Der Auftrag der Kassenprüfer erstreckt sich neben der Prüfung der reinen Kassen-führung 
auch darauf, ob die Mittel wirtschaftlich verwendet worden sind und die Ausgaben sachlich 
richtig sind. Außerdem überprüfen sie die Einhaltung der Vereinsbeschlüsse.

§ 14 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitglieder-
versammlung beschlossen werden.
Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es der Vorstand mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder beschlossen hat, oder von einem 
Drittel der Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde.
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Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten 
Miglieder anwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.
Sollte bei der ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von 
drei Vierteln der anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern beschluss-fähig ist.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an den Caritas Verband Koblenz e.V., Hohenzollernstraße 118,
56068 Koblenz, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder 
kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

§ 15 Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.
                                                        

Kobern-Gondorf, den  03. März 2016

         gez. Unterschrift                                                    gez. Unterschrift
___________________________                          __________________________
      ( Norbert Steinmetz )                                                    ( Volkmar Pies )
          1. Vorsitzender                                                           2. Vorsitzender
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